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Auftraggeber:  
 
Norbu Ling e.V. 
Schellingstr. 59 
80799 München 
 
Sermey Social Service e.V. 
P. O. Bylakuppe 571106 
Mysore Dist., Karnataka, Indien 
 
Gefördert durch das 
Bundesministerium für 
wirtschaftliche 
Zusammenarbeit und 
Entwicklung (BMZ) 
 
Planung und Bauleitung:  
 
Arbeitsgemeinschaft 
 
Ingenieurbüro Blumberg 
Gänsemarkt 10 
37120 Bovenden, Deutschland 
und 
IBE 
Udayan 
Auroville 605 101, Indien 

 

 
Bauliche Realisierung:  
2005 -2006 
 
Planungsziel:  
Verbesserung der Abwasserentsorgung und Sicherung der Trinkwasserversorgung 
 
Regenrückhaltebecken:  

·  Geschlossener Regenwasserspeicher (144 m³) 
·  Offener Regenwasserspeicher (800 m³) 

 
Abwasserreinigung des Helmuth-Poitner-Health-Center s:  

·  Grobrechen, Amalgamabscheider 
·  Dreikammergrube mit angeschlossenem Heber 
·  Vertikalbodenfilter 300 m² (70 EGW) 

 
Abwasserreinigung des Gäste-, Ärzte- und Lehrerhaus es und der Küchen- und 
Kantinenabwässer:  

·  Fettabscheider 
·  Mehrkammerausfaulgrube 
·  schilfbepflanzter Horizontalbodenfilter 360 m² (80 EGW) 

 
Speicherteich:  
Teich (60 m²) zum Speichern des gereinigten Abwassers aus den Bodenfilterbecken 
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Fotobericht zur 
 

Naturnahen Abwasserentsorgung für das Helmuth-Poitn er-Health-Center 
Bylakuppe, India 

 
 

Bericht und Fotos: 
 

IBE 
Udayan 

Auroville 605 101 
India 

Telefon: +91(0)413- 3110 777 
e-mail: indianibe@yahoo.co.in 

Internet: ibe-india.com 
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Deutscher Projekt Träger 
Norbu Ling e.V. 
Schellingstr. 59 
80 799 München 

Tel.: 080 2851 132 
E –Mail >norbuling@t-online-de 

Das Helmuth-Poitner-Health-Center des 
Sermey Social Service ist eine gemeinnützige 
Einrichtung zur Gesundheitsversorgung der 
Tibeter und der indischen Bevölkerung. 
Ursache für viele der im Health-Center 
behandelten Krankheiten sind die 
unmittelbaren Folgen von unhygienischen 
Verhältnissen. Der Mangel an Wasser und  
verschmutztes Trinkwasser sind die 
Hauptursache für die meisten Krankheiten 
und stellen eine ständig schwelende 
Seuchengefahr dar. 
Die Hygieneverhältnisse der Bewohner von 
Sermey und der indischen Bevölkerung der 
umliegenden Dörfer zu verbessern ist daher 
ein Anliegen des Sermey Social Service 
(SSS). 
Die neue in Betrieb genommene 
Schilfkläranlage und die Regenwasser-
Auffanganlage dienen daher vor allem als 
Beispiele für eine nachhaltige kostengünstige 
Infrastruktur-Lösung. 
Das trifft auch auf die Warmwasser-
Sonnenkollektoren und die Solarlampen zu, 
die schon seit Jahren mit viel Erfolg genutzt 
werden. 

Bild oben 
Warmwasser-Sonnenkollektoren auf dem 
Dach versorgen das Hotel und die Küche mit 
heißem Wasser auch bei kühlem Wetter. 

Bild Mitte 
Wartungsfreie Solarpanels und Lampen für 
die Hofbeleuchtung. 

Bild unten 
Platz für die geplante Kläranlage unterhalb 
des Kranken- und Ärztehauses. 
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Auf den Platz unterhalb des 
Krankenhauses soll die vertikale 
Bodenfilteranlage gebaut werden. 

Der Platz unterhalb des Ärztehauses, 
gegenüber der Metallwerkstatt, ist für die 
horizontale Bodenfilteranlage 
vorgesehen. 

Mit einem Bagger wurde die Baugrube 
ausgehoben. 
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Um ausreichende Mindestdruckhöhe zu 
bekommen musste die vertikale 
Bodenfilteranlage in den Boden 
eingelassen werden. Die Erdarbeiten 
waren daher recht umfangreich. 

Kleine Gruppen machen die Feinarbeit, 
ebnen den Boden der Becken und 
begradigen die Seitenwände und das 
Freibord der Anlage und sorgen für den 
richtigen Neigungswinkel. 

Durch die schwere Handarbeit geht die 
Arbeit nur langsam voran. 
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In den Ferien hilft die ganze Familie. 

Jetzt hat den kleinen Mann der Ergeiz 
gepackt. 

Mit einer Lehre wird der Neigungs-
winkel kontrolliert. 
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Blick auf die beiden hintereinander 
liegenden Anlagen vor der Feinarbeit 
an den Dämmen und am Planum. 

Nach Verlegen der Folie werden die 
Rohrsysteme für die Schilfkläranlagen 
gefertigt und verlegt. 

Bau der Einlaufkonstruktion für die 
vertikale Bodenfilteranlage. 
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Auf die Frage “Warum hast du denn 
kein Seil gespannt? Dann wäre der 
Graben doch gerade geworden“ kam 
die Antwort: “Mister was denkste denn, 
das hab ich doch gemacht.“ 

Manche Dinge müssen eben zweimal gemacht werden, 
bevor sie akzeptiert werden können, wie die 
Steinzeugdruckleitung, die im Freigefälle die Abwässer 
vom Septic Tank des Krankenhauses zur vertikalen Anlage 
leitet. 

Neubau des Drei-Kammer-Septic-Tanks 
unmittelbar hinter dem Ärztehaus. 
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Die Decke des Drei-Kammer-Septic-
Tanks mit Heberausgleichbecken  für 
die Abwässer des Krankenhauses ist 
eingeschalt und die Armiereisen sind 
verlegt. 

Heber für die Intervallbeschickung 
der vertikalen Bodenfilteranlage. 

Anschweißen eines T-Stücks an ein 
Verteilerrohr. 
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Verbindung des Drainagesystems des 
vertikalen Bodenfilters mit dem 
Ablaufschacht. 

Anschluss der Steinzeugdruckleitung 
mit der Verteilerleitung des 
Vertikalbodenfilters und 
Rezirkulationsleitung. 

Abdeckung der PE-Folie mit einem 
Kokosfaservlies zum Schutze vor 
mechanischer Beschädigung. Verlegen 
des Drainagerohrs der horizontalen 
Bodenfilteranlage. 
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Aufbau der Filterschichten der vertikalen 
Bodenfilteranlage mit definierten 
Filtermaterialien und Korngrößen. 

Verwertbarer Erdaushub wurde gesiebt 
und dann zum Aufbau des 
Filtersubstrates wieder eingesetzt. 

Genau platziert werden die Körbe mit 
Filtermaterial entladen. Ständige 
Kontrollen durch Nivellement sorgen für 
exakte Schichtstärken. 
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Tausende von "Head Loads" werden 
benötigt, um die Filterschichten (Matrix) 
aufzubauen. Die Geschwindigkeit der 
Befüllung hängt daher sehr von den 
Arbeiterinnen und Arbeitern ab. 

Wenn das Team richtig zusammen-
gestellt ist und wenn im Akkord 
gearbeitet wird, werden auch große 
Körbe voll gemacht. 

Ohne ständige Anleitung und Kontrolle 
geht es leider doch nicht. 
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Nachdem die Filterschichten (Matrix) 
der horizontalen Bodenfilteranlage 
eingebracht sind, können die 
Verteilerrohre installiert werden. 
Durch das T-Stück am Ende des 
Stützrohres lässt sich dieses genau 
einjustieren und sorgt für eine gute 
Standfestigkeit und gleichmäßige 
Abwasserverteilung. 

Verteilerrohr der horizontalen 
Bodenfilteranlage im Einlaufbereich. 

Teil des Verteilersystems der 
horizontalen Bodenfilteranlage. 
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Zwischenlager der Sumpfpflanzen 
(Breitblättriger Rohrkolben - Typha 
latifolia), die vorsichtig, ohne Schaden 
anzurichten, aus einem Teich der 
näheren Umgebung entnommen 
wurden. 

Der Ablaufschacht für die vertikale und 
horizontale Bodenfilteranlage ist fertig 
für den Betrieb. 

Die horizontale Bodenfilteranlage wird 
bepflanzt. 
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Blick auf den Einlaufbereich der 
horizontalen Bodenfilteranlage mit 
dem Einlaufsystem. 

Blick auf die 360 m² große 
horizontale Bodenfilteranlage. 

Verteilerrohr der vertikalen 
Bodenfilteranlage 
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Bild oben 
Verteilersystem der vertikalen 
Bodenfilteranlage; im Hintergrund das 
Ärztehaus. 

Bild Mitte 
Blick auf die 300 m² große vertikale 
Bodenfilteranlage. 

Bild unten 
Blick auf die Gesamtanlage von 660 m² 
Größe. 

Projekt träger in Indien  
Helmuth-Poitner-Health-Center 
Sermey Social Service 
P.O. Bylakuppe 571 104 
Dist. Mysore, Karnataka, India 
E-Mail: ssservice@rediffmail.com< 

Deutscher Träger  
Norbu Ling e.V. 
Schellingstr. 59, 80799 München 
E-Mail: norbuling@t-online-de 

Planung  und Bauleitung : 
Arbeitsgemeinschaft 
Ingenieurbüro Blumberg 
Gänsemarkt 10 
D-37120 Bovenden 
Germany 
Telefon:  +49(0)5593-937750 
Telefax:  +49(0)5593-937765 
e-mail:   contact@blumberg-engineers.de 
Internet: www.blumberg-engineers.de 
& 
IBE  
Udayan 
Auroville 605 101 
Telefon: +91(0)413- 3110 777 
e-mail:   indianibe@yahoo.co.in 
Internet: www.ibe-india.com 


